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Geboren am 22. Februar 1857 zu Hamburg, gestorben in Bonn am 1. Ja​nuar 1894.

Nach systematisch durchgeführten Vorarbeiten gelang es dem Physiker Professor Hertz Ende 1886 zum ersten Male, elektrische Wellen zu er​zeugen und experimentell den Nachweis zu erbringen, daß eine draht-lose Übertragung von elektrischen Signalen möglich ist. Nach ihm wurden daher lange Zeit Sendewellen als Hertzsche Wellen bezeichnet, die inzwischen in der drahtlosen Telegrafie und Telefonie sowie ins​besondere im Rundfunk größte Bedeutung erlangt und ein fast un​übersehbares Anwendungsgebiet gefunden haben.

Auf Grund seiner Forschungen bestätigte er experimentell die Ausbrei​tung der Elektrizität in Form von Wellen; damit konnte sich die elektro-magnetische Lichttheorie endgültig durchsetzen. In zahlreichen durch exakte Versuche belegten Abhandlungen legte Hertz bereits alle wesentlichen Eigenschaften der elektrischen Wellen fest und stellte ihre mathe​matischen Ableitungen auf. Von Bedeutung ist außerdem seine Ent​deckung über den Einflug des ultravioletten Lichts auf elektromagne​tische Entladungen. Auch mit den grundlegenden Fragen der Mechanik beschäftigte sich Hertz und gab darüber eine neue Darstellung. Hertz wurde 1883 Privatdozent für theoretische Physik an der Universität Kiel, 1885 ordentlicher Professor an der Technischen Hochschule in Karlsruhe und 1889 ordentlicher Professor für Physik an der Universität Bonn. 1890 erhielt er die Rumford-Medaille. Ihm zu Ehren wurde die Einheit der Frequenz „Hertz" benannt.






